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Gartenarbeiten in der ersten
Bis an wenige Endivienpflanzen ist alles aus dem

Garten eingeräumt worden. Das föhnige Wetter vom
vergangenen Monat hat eine günstige Einwinte-
rungsmöglichkeit geboten. Um so mehr haben wir
nun Zeit, etwas miteinander über die Zimmerpflan-
zen zu sprechen. Gerade jetzt, wo sich das Weih-
nachtsfest in kurzer Frist nähert, soll es auch dein
Bestreben sein, die Wohnräume etwas festlich zu
schmücken, „Mit was soll ich denn im Winter nur
meine Räume schmücken?" wirst du mir hierauf
entgegnen. Nun, am besten ich erzähle dir etwas
über die Verwendung und Pflege der Zimmerpflan-
zen. Hernach kann ich die Wahl deinem eigenen
Gutdünken überlassen.

Bevor wir unsere Pflanzen im Zimmer mit Er-
folg anziehen oder pflegen können, müssen wir ge-
nau ihre Bedürfnisse kennen. Dazu gehört nicht nur
Liebe zu den Pflanzen, sondern ebenfalls sehr viel
Ausdauer zu deren Pflege,

Erst die Blume gibt dem Räume ein richtig wohn-
liches Aussehen. Ohne diese sieht ein Zimmer nüch-
tern und kahl aus. Warum steht in deinem Bureau
nicht ein einziger Blumentopf? Kannst du nicht mit
mir. die Ansicht teilen, daß eine schöne Pflanze
Freude und Anregung zur Arbeit gibt? Du weißt
es nicht! Darum, besinne dich nicht lange und pro-
biere. Ich garantiere, daß du nach einigen Wochen
meine Aussage bestätigen kannst. Um dich vor Ent-
täuschungen zu bewahren, muß ich dir allerdings
sagen, daß die trockene Luft, der Staub, welcher
sich auf die Blätter legt, der Tabakqualm, die Zen-
tralheizung, das unregelmäßige Heizen und vor
allem die einseitige Beleuchtung der Pflanzen, un-
günstige Faktoren zur Blumenzucht sind. Diese
Mängel sollen dich jedoch nicht schon zum vorn-
herein die Zimmerpflanzenpflege verleiden lassen.
Es sind Topfpflanzen im Händel, welche gegen der-
artige Mißstände speziell abgehärtet sind. Über

Hälfte des Monats Dezember.
Name und Kultur dieser Pflanzen werde ich dich
das nächste Mal näher aufklären.

Südlich gelegene Räume eignen sich am besten
zur Blumenzucht. Da das Fensterbrett zum aufstel-
len der Pflanzen meist zu klein ist, bringen wir vor
dieses einen Blumenständer. Große Pflanzenexem-
plare werden vorteilhaft direkt auf dem Boden pla-
ziert. Gegen die gefürchteten Bodenflecken kannst
du vorbeugend einschreiten, indem du unter den
Unterteller einige kleine Holzstücke legst. Dadurch
kann die Luft ungehindert zirkulieren. Außerordent-
lieh hübsch sind diejenigen Ampel- oder Hänge-
pflanzen, welche in einem speziellen Gefäße an der
Wand aufgehängt sind.

Nur wenige Erde bringt die Pflanze mit ins Zim-
mer, kaum einige Hände voll faßt der Topf. Für
lange Zeit müssen daraus die Aufbaustoffe für die
Pflanze gewonnen werden. Wenn in der Erde nicht
eine tüchtige Menge Nahrung steckt, dann mag die
Pflanze noch so viele Wurzeln treiben, sie wird
dennoch verhungern und verkommen müssen, Dar-
um ist es außerordentlich wichtig, zuerst für gute,
gehaltreiche Erde zu sorgen. Besitzest du nur
wenige Pflanzen, so holst du dir die Erde zweck-
mäßig in einer zuverlässigen Gärtnerei. Sofern die
örtliche Distanz einen Transport der Pflanzen er-
laubt, so nimmts du diese am besten gleich mit, weil
die Arbeit des Verpflanzens sehr sorgfältig ausge-
führt werden muß, denn davon hängt weitgehend
ein freudiges Pflanzenwachstum ab. Ich hoffe nun
fest, daß du in Zukunft für deine Pflanzen nicht
mehr gewöhnliche Gartenerde verwendest, denn
diese ist in unvorbereitetem Zustande unbrauchbar.
Es gibt unendlich viele Erdmischungen, welche den
Bedürfnissen der einzelnen Pflanzen angepaßt wer-
den müssen. Nun aber Schluß! Darüber dann mehr
das nächste Mal. M. Hofmann.

Die Salatsauce MILLFIN der Citrovin AG.
enthält Milchprodukte, Kräuter und den altbewährten

Ctfronefl-

CJl/jf

fein - weitreichend - bekömmlich

Koch-
lehrbuch

III. Aull.
I Pul» Fr. 12.—

Kochkurs
Dauer : 6 "Wochen, je vor-
mittags, außer Samstags.

Beginn der nächsten
Kurse: Mitte Januar und
Ende Februar 1942

XBMUU ]löl AlttllU" _ p -IT»nähme durch: Auskunft und Prospekte durch:
HAUSKALTUNGSSCHULE ZURICH
der Sektion Zürich des Schweiz. Gemeinnützigen Frauenvereins

Zeltweg 21», Ztrich 7

700 Seiten
mit Illustrationen

Versand per Nack

Qm äkrgtatfdjatten
von JACOB HESS - 300 Seiten - Fr. 5.—

Zu beziehen v. Verlag Müller, Werder Se Co.,

Das d/es/ä/irzge

WëiTznac/ifsgesc/ienfc

BËCHEi?
Um Ihnen den Ankauf von Büchern zu
erleichtern, gewähren wir Ihnen auf
Wunsch bequeme Teilzahlungen
ohne Zuschlag.
Wir führen neben den neuesten Ro-

manen, Belletristik, Lexikons, auch
technische u. wissenschaftliche Fach-

bûcher.

Verlangen Sie Prospekte, Kataloge gratis

BUCHHÄNDELS ÄG. ZÜRICH
Löwenstraße 20 Telephon 3 25 02

LsrteusrbeîteQ in 6er ersten
Lis nn wenige Rndivisnpklnncen ist nlles nus dem

Lnrten eingeräumt worden. Dns iödnige V^etter vom
vsrgnngensn Mount lint eine günstige Rinwinte-
rungsmöglicddeit geboten. lim so medr linden wir
nun ^eit, stwns miteinnnder üdsr ciie Ammerpklnn-
csn cu spreeden. Lernds jetzt, wo sied dns V7sid-
nnedtskest in dürrer Rrist nädert, soll es nucd dein
Lsstreben sein, <iie V^odnräums etwns kestlicd zu
scdniücden. „Mit wns soll iod denn im Sinter nur
meine Räume scdmücdsn?" wirst du mir diernuk
entgegnen, iiun, nm besten icd srzädle ciir stwns
über ciie Verwendung und Lllsgs der Ammerpklnn-
zsn. Idernncd dnnn icd die XVndl deinem eigenen
Lutdünken üderlnssen.

Levor wir unsers Lklnnzsn im Ammer mit Rr-
kolg nnzisden oder pklsgen können, müssen wir ge-
nnu idre Lsdürlnisss kennen. Dnzu gedört niedt nur
Liebs zu den pklnnzen, sondern sdsnknlls ssdr viel
/tusdnusr zu deren liege.

Lrst die Llume gidt dem Rnums ein riedtig wodn-
licdes àsseden. Odns diese sisdt ein Ammer nüed-
tern und dndl nus. XVnrum stedt in deinem Lurenu
niedt sin einziger Llumentopk? Rnnnst du niedt mit
mir die teilen, cia.6 eine seliöne ?i1a.n?e
Rreude und Anregung zur Arbeit gidt? Du weiÜt
es niedt! Dnrum, besinne died niedt lnnge und pro-
diers. led gnrnntiers, dnü du nncd einigen lVocden
meine ^.usssge bestätigen dnnnst. dim died vor Rnt-
tnuscdungen zu bewndrsn, mull ied dir nllerdings
sngen, dnü die troedens Lukt, der 8tnub, welcder
sied nuk die Llätter legt, der i'nbnk^unlm, die ?en-
trnldeizung, dns unrsgelmädigs Lsizen und vor
nllsm die einseitige Leleucdtung der Rklnnzsn, un-
günstige Rektoren zur Llumenzucdt sind. Diese
Mängel sollen died jsdocd niedt scdon 2um vorn-
dsrein die Ammsrpklnnzenpllegs verleiden Insssn.
Rs sind Ropkpklnnzen im ilnndel, wslcde gegen der-
nrtige MilZstnnds speciell ndgednrtet sind, Lber

Ksiite 6es I^ousts Oexember.
dlnms und Rultur dieser kllnnzen werde icd died
dns näcdsts Mnl nädsr nukklären.

Lüdlied gelegene Räume eignen sied nm besten
nur Llumenzucdt. Dn dns Rsnsterbrett zum nukstel-
len der Lklnnzen meist zu dlein ist. bringen wir vor
dieses einen Llumenständsr. Lirode Rklnnzensxsm-
plnrs werden vorteildnkt dirsdt nul dem Loden pin-
ziert. Legen die gekürcdtsten Lodenklecden dnnnst
du vorbeugend einscdreiten, indem du unter den
Dntsrtsller einige dleine llolnstücds legst. Dndurcd
dnnn die Lukt ungedindsrt zirkulieren. ^.udsrordsnt-
lied dübscd sind diejenigen ^.mpel- oder Längs-
pklnnnsn, wslcde in einem speciellen Lekäds nn der
V/nnd nukgednngt sind.

Lur wenige Rrde bringt die Rilsnzs mit ins Am-
mer, dnum einige kländs voll ksüt der Ropk. Rür
lnnge ^sit müssen dnrnus die ^.ukbnustokke kür die
Lklnnze gewonnen werden. Vi^enn in der Rrde niedt
eins tücdtigs Menge Lndrung stecdt, dnnn mng die
Lklnnze nocd so viele wurzeln treiben, sie wird
dennoed vsrdungern und verdammen müssen. Dnr-
um ist es nudsrordsntlied wicdtig, zuerst kür gute,
gednltreiede Rrde zu sorgen. Besitzest du nur
wenige Rklnncen, so dolst du dir die Rrde zweck-
mäklig in einer Zuverlässigen Lnrtnersi. Zokern die
örtlicds Distnnz einen drnnsport der Lklnnzen er-
lnubt, so nimmts du diese nm besten gleied mit, weil
die Arbeit des Verpklnncens ssdr sorgkältig nusgs-
küdrt werden mud, denn dnvon dsngt weitgedend
sin kreudiges Rklnncenwnedstum nb. Icd dokks nun
lest, dnü du in ^udunkt lür deine Lklnnzen niedt
medr gewödnlicds Lsrtenerde verwendest, denn
diese ist in unvorbereitetem ^ustnnde unbrnucdbnr.
Rs gibt unendlicd viele Rrdmiscdungen, wslcde den
Lsdürknissen der einzelnen Lklnnzen nngepndt wer-
den müssen, dlun nbsr Lcdlull! Dnrüber dnnn medr
dns nscdste Mnl. M. dlokmnnn.
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